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ebrittilMes Qinbenitn im 43ebeit ,
.an bte eeele bes 

2intbroz: grabarber Q3aatc, Ist Anneffen 
welcher cm 7. me3ergber.1855 gebaren ilab and) 
einprang ber hi:eterl, fatzratnente nm 8.39nner 

1924 felta tu( .5erru verfdaeb. 

0)0:leidet feriut im @glatt 
an belfen eattin, ber erau 

Maria grabadler 
geb. eaffi 

melcbe in geterieett nm 15. eegember 1858 
geboren unb bortfelbft am 27. 91prit 1934, nie) 
(Empfang her ll. ESterbIakramente fanft Im 

8ertn engetilden ie. 
8,1e rubett Ins iirieben! 

D liebe (Eltern, is treu unb gut 
Q3eforgt su lebet Bett, 

etternbergen, 10 (met °totflott, 
etnI)t aus uon allem eetbl 
Ceott tolute Quel), was 54r sinn warb, 
9111t feinem Watten Pobn, 
tinb bittet, hab mir uns buieberrelrn 
Ocreinfi vor (i)ottes Zt)ron. 

Sjerr, heiss 213i11e erl.diebe ! 
2tilcs filr bich heiltaftes Aerä Zen 

(Zlebesmat 301) Tage %Mail.) 

Mructt sieh Mittler luta toft. 





Aufnahme um 1930, in der linken Bildhälfte die Westansicht der Mehrfa-

milien-Wohnhäuser rechts vorne: Nairz, Gstrein, Köll; 

Links hinten: Thurner/Krabacher: Foto: Gemeindearchiv Karrösten 

Teilansicht der Brandruine des 4-Parteienhauses der Familien Nairz, Gs-

trein, Matthias und Alois Köll. In der Bildmitte die Ostansicht des „Großen 

Hauses". Foto: Feuerwehr Karrösten 



Karrösten brennt! 
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Block 6: 
zur Obergasse links Aufgang zur Alten Volksschule die 

später Gemeindeamt wurde und heute abgerissen ist.dann 2 Hausgärten 

für Raffl Gabriel und Waldhart Johann. Anschließend das große Haus. 

(abgebrannt 1965)Rechts der Gasse der Stall von Franz Gstrein ( SCainers) 

in weiterer Folge der Stall von Flür Johann ( S Pole ) und von Ziller Jose 

( S'Zielers).Über den Ställen die Städel ( Olpenstädel )mit Zufahrt von 

Norden.Östlich angebaut die Wohnungen.Alle Parteien gingen durch eine 

Haustüre von Osten nach We st ach dem Eingangein breiter Hausgang. 

I 
Im tiausgangrechts eine Steile Stiege in die Keller,Vor dem Abgang in die 

Keller-Eingang in die Küche von Fam-.Franz Gstrein mit Frau und 5 Kinder 

( S - Lainers ) links des breiten Ganges Eigang in die Stube. In weiterer Fol! 

Eingang in eine Große Kammer die früher S'Holpe Stube war in der 

nach alter Überlieferung Fasnachtstänze aufgeführt wurden. Entlang des 

Gengeführte eine Türe zu den Städeln.Vor dem AUSGANG in den Stadel 

rechts eine Steile Stiege zu den Wohnungen Ziller Josef mit Familie 

Frau und 3 Töchter(s -Zillers ) Seppl war eisenbahnpensionist. 

Weiters Flür Josef mit eau Loise und einem Ziehsohn Otto ( S Pole) 

Vom Stiegenaufgang gleich links Eingang in die Küche von Ziller 3 Mi''../krt,

Weiter Küche von Flür Josef,gegenüber Eingang in die Stuben und 

Kammern beider Familien.Flür war ebenfalls Pensionist hat Elern dem Schnaps 

zugesprochen sein e .-trenge Frau die Loise ging oft fürs Vieh 

Schimmel rupfen dem Wald nach bis zum Lute Anger. Der Sohn Otto war 

Ziehsohn und ist nach Wörgl verzogen .Nach dem Ableben hat Gstrein JOsef 

das Ganze übernommen(SPole Seppl ) ist von Zirl zugezogen.Seppl war ein rüf.

riger Mann auch in der Gemeinde eiden Vereinen. 

Ostseitig links und rechts waren holzschupfen an des Hau angebaut,vor 

einer HOLZSCHUPFE WAR EINE LANGE BANK wo man abends zusammen hockte um 

zu ratschen.Gegenüber dieser Bank war ein Backofen die Holzschupfe \pell 

Schweinestall und Abort von s Pole. Dahinter noch ein Mistlege von Gstret 

Karoline. 
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-Bleck 7: Vom Hauptweg zur Obergasse zweigte hinter der Schupfetlern 

und dem Schweinestall von s Pole, ein Weg ab Richtung Norden. Links de 

Weges war der Hausgarte Lind eine Brennküche von eominikus Thurner( Mand 

Etwas Weiter ein Doppelhaus.Thurner Dominikus ( S- Mandles )wohnten in d 

linken Hälfte des Doppelhauses mit Frau Marianne und 5 Buben. S- mandles 

Minig nannte man ihn war Bauer und Stierhalter der Gemeinde; bekam dafür 
7 

von der Gemeinde Pachtfelder und durfte Sprunggelder kassieren. 

Die Frau war eine staatliche große Frau Marianne,von den 5 Buben hat 

der Älteste das Schuhmacherhandwerk gelernt,einer war Eisenbahner 

der dritte ist im 2, Weltkrieg gefallen ,der jüngste war seit seiner K' 

Kindheit kränklich und ist früh verstorben. Gustl hat die Bauerschaft 

übernommen und war eine Zeitlang Bürgermeister. Das Haus : der Stall 

war unter der Wohnung und dem hinten angebauten Stadelflie Vorrichtung 

zumKuhe belegen war unter dem Haus in einem Vorstall . Dann ging es 

linksseitig über eine hohe Stiege u einem Vorbauvor der Eingangstüre' 

Ourch die Haustüre in die Küche links die Stube und über Falltüren 

( Föllluck )in die Kammern und zum Dachboden. Der Stadel war hinten 

nördlich angebaut. 

Rechts:Das Haus der Familie Krabacher ( S 'Pölle ) Ambros ist 1924 

verstorben Seine Frau Maria und eine Tochteilwohnten im Haus und 

Bearbeiteten eine Landwirtschaft. Das Haus: rechts ein hoher Stiegen= 

mfgang mit vorbau vor der Haustüre.,unter dem STiegenaufgang -Keller. 

:Vom Stiegenvorbau gings durch die Haustüre in die Küche durch eine 

Hintertüre in den Stdel.Von der Küche rechts in die Stube und über 

dem Ofen eine Falltüre ( Föllluck ) in die oberen Kammern und zum 

Dachboden.Rechts des Hauses war ein Misthaufen und Schweineställe. 

Zwischen dem Haus und den Scheineställen war ein steiler Aufgang 

zur Zeile der Hausacker der Fam. Krabacher..Der Stall war etwas ehöht 

unter dem Stadel mit ostseitigem zu-u- äusgang. Hinter den Städeln 

von Mandles und Pölle war ein öffentlicher Steig der ins Oberfeld 

ging. Dieses Doppelhaus ist 1934 im Herbst abgebrannt..S"Mandles 

bauten das Wohnhaus mit Landwirtschaft etwas westlich der BrandstättE 



und Krabacher Johann ,der älteste Sohn von Ambros Krabacher ,der 

bisher im Loch wohhte.hat auf der Brandstelle ebenfalls sein 

Wohnhaus mit Landwirtschaft neu gebaut. Johann Krabacher ( Pöll) 

betrieb Lohnfuhrwerk ,war Gemeindemetzger der 

aufarbeitete. Seine Frau Pauline mit 4 Kinder 

Ebenfalls lebten noch 2 Schwestern der Frau in 

anfallendes Schlachtvieh 

führte den Haushalt. 

diesem Haushalt. 

Loise die jüngere arbeitete mit in der Landwirtschaft . Johanna ging 

in die Fabrik war sehr tätig in katholischen Belangen .SIAMMäIX 
xidftJXX 

spendete Zeit und Geld für unsere Kirche unter anderem die Steiltue 

der schmerzhaften Muttergottes in der Totenkapelle. 



Zur frommen Erinnerung 
im heiligen Gebete 

an unseren guten Vater, Großvater, 
Urgroßvater, Schwiegervater, Onkel und 

Paten, Herrn 

Johann Krabacher 
Landwirt 

welcher am 24. März 1984 nach langer. 
schwerer Krankheit und Empfang der 

heiligen Sterbesakramente im 95. Lebensjahr 
erlöst wurde. 

Er ruhe in Frieden! 

Mühsam, Vater, war dein Leiden, 
Doch geduldig littest du, 

Und wir schauten deinem Scheiden, 
Mit verweinten Auge zu. 

Der Engel Gottes ist gekommen, 
Hat jede Last dir abgenommen, 

Nun trauern wir um dich gar sehr, 
Denn wir haben keinen Vater mehr, 

Doch tröstet uns der Herr und spricht: 
»Der gute Vater starb euch nicht, 

Ihr müßt den Weg des Vaters gehn, 
Dann werdet Ihr ihn wiedersehn.« 

eggtMk- e.V. ßer3 Imee 

Mutter, Vater, Johann, Hugo, Ida Mutter, Hugo, Johann, Ida 

Christliches Andenken im Gebete 
an meine liebe, unvergeßliche Gattin, 
unsere treubesorgte Mutter und Groß-

mutter, Frau 

Paulina Krabacher 
geb. Krabacher 

welche am 11. Februar 1892 in Karrösten 
geboren und dortselbst am 6. März 1958, 
nach Empfang der hl. Sterbesakramente, 

selig im Herrn verschieden ist. 

Sie ruhe in Gottes Frieden! 

Die Mutter, ach, sie ist nicht mehr, 
Die Freude unseres Lebens, 
Wir sehen traurig hin und her 
Und suchen sie vergebens. 
Ach, wie viele kummervolle Tage, 
Wie so manche bittre Nacht 
Hast du still und ohne Klage, 
Teure Mutter, zugebracht. 
Endlich war der Herr zufrieden 
Und sie sank gelassen hin 
Und, ach Gott, sie ist verschieden, 
Die gute, fromme Dulderin. 
Ach, wie war das Scheiden schwer 
Und unser Haus jetzt öd und leer. 
Du warst so gut 
Und starbst uns viel zu früh, 
Wer dich gekannt, vergißt dich nie. 

Süßes Herz Jesu, sei meine Liebe! 

Süßes Herz Maria, sei meine Rettung! 

Paula mit Mutter 

DRuCK J. EGGER - IHST 



Paula, Ida, Johann, Hugo, Vater 
Hausbau 

Alois Krabacher 
geb. 22. 9. 1893 

gest. 2. 9. 1978 

• 

„Wir danken Gott, daß er unser war, ja 
mehr, daß er unser ist, denn wer Im 
Herzen seiner Lieben lebt, ist nicht tot, 
er Ist nur fern, und wer Immer heim-
kehrt zum Herrn, bleibt In der Familie." 

HI. Hieronymus 

C7)15{ 

CR.A.P.ACHER GIUSEPPE 
A 11 

28 LUGLIO 1870 20 GENNAIO 1939 

QUESTE CARE SEMBIANZE RICORDINO 
Al FIGLI - PARENTI - AMICI 

IL PADRE E II CRISTIANO CHE VISSE SPERANDO IN DI 
E MOR1 CON IA CERTEZZA DEL PREMIO 

PROMESSO Al MITI E AGIL Umal 

CRAPACHER EMILIA 
A 

16 MAGGIO 1910 16 DICEMBRE 1928 

A SOLI DICIOTTO ANNI LONTANA DAI SUOI CARI 
STRONCATA DA MORBO CRUDELE 

LASCIAVA QUESTA MISERA TERRA 
PER I GIARDINI DEL CIELO 

Cara e buena Enülla che non cmostest! 
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--:Bleck  8: 
 Der Familien Köll Aloisia,Nairz Dominikus,Gstrein 

Rechts der 
Karoline und Koll Mathias. peoAal r ubergasse nach der Abzweigung 

zu Block 7 stand der Wohn und Wirtschaftsgebäudeblock der obgenannten 

Familien. Über eine hohe Stiege mit Vorbau war die Wohnung von der 

Familie Köll Aloisia S tamls Loise) der Mann ist im 

ersten Weltkrieg an einer Infektionskrankheit gestorben. 

Sie hatte 7 Kinder/. 2 Mädchen und 5 Buben zum alleinerziehen. 

In den 20 er Jahren übernajtnoch 2 Kinder vom Bruder„und später 

als diese wieder zum Vater zogen nochmals 2 Buben von Verwandten 

aus Leins. Ihr verstorbene Mann soll einmal Bürgermeister gewesen 

sein.Da aber damals das Bügerme eramt in der Wohnung ausgeübt wurde 

ist aus dieser Zeit keine schriftliche Unterlage zu finden.Die 

Wohnung kann ich nicht genau be schreiben aber sie war sicherlich seh: 

beengt. Unter dieser Wohnung ebenerdig wohnte die Familie Nairz Domin 

( S'Rosls ) S'Rosls Minig war Eisenbahner,hatte eine Fam Frau und 

4 Töchter und der Vater SiWaste Matthias kann ich mich noch erinnern 

saß mit seinem langen weißen Bart und der Pfeife im Mund rechts der 

Gasse Beim Gaden der auch zum Anwesen gehörte. Wohnverhältnisse 

ebenfalls sehr beengt. Dann kam ein Misthaufen und Aborte, dahinter 

ging es zur Wohnung der estrein Karoline ( S7_Leiners Karline) 

diese war mit ihrem Sohn und einem Verwandten als Knecht wohnhaft. 

Hinter diesem Misthaufen ging es über eine schmale Stiege direkt in d: 

Küche ,von dort weiter in die Stube und Kammer, Unter der Eingangs-

stiege etwas rechts über 2 Stufen hinunter war die Wohnung von 

Köll Matthias mit Frau und Familie kerme Wff* 1 Mädchen und 4 Buben. 

Die Wohnung -S'Hiases Höhl genannt war sicher nicht für gesunde 

Verhältnisse die Fenster gingen westlich ebenerdig auf den 

Zufahrtsweg zu Block 7 .Die Ställe und Städel dieser Familien 

waren angebaut.Die Ställe fensterlos in der Erden Die Städel mit steil 

ZuArt von der Gasse obenauf, Die Gasse mündete in einen Murgraberv 

der gleichzeitig Weg zum Zirm war.Über dem Graben führte eine Brücke 

zum weg zur Kirche und in die Buit.Zwischen Graben und Gasse t 



Stand der ObergasseMbrunnen von dem die Bewohner des Block 6 ,7.u.8. 

Das Wasser für Leut und Vieh holten.Der Graben ( Gschrappgraben genann 

war auch eel‘g zur Abzweigung Langmös und weiter zum Zirm und in s Frosc 

loch.Im Zirm stand eine Zeitlang eine Säge die 'ton Gstrein Otto 

in Betrieb genommen wurde es war eine Einblattsäge für Langholz. 

Dieser Block 8 ist ebenfalls mit Block 7 1934 abgebrannt. 

In unseren Herzen 
wirst du weiterleben. 

In liebevoller Erinnerung 

Paula Konrad 
geborene Krabacher 

geboren am 24. Jänner 1932 
gestorben am 18. Dezember 2015 

Leg' alles still in Gottes Hände; 
das Glück, den Schmerz, 

den Anfang und das Ende. 

Treuer • • ßestottung Proxmorer, Imst 



Esedenret im &bete der Otte 
bee eerrn 

8tan ftrein 
batnangeftellter 

gehrten am 8. rinneeer 1948 
im 58. tebetwiabre. 

er, gib ihm Ölt ewige Ruhe ! 

Jesus, 
sei mir nicht Richter, 
sondern Seligmacher! 

Mein Jesus, Barmherzigkeit! 

Herr, gib ihr die 
ewige Ruhe! 

CID 

4tun trauern wir um Akt gar 

Wir haben feinen Vaier webt, 

i'DoW tröftet une ber riete unb anrkbt: 

Der gute »ater fiarb cid nidM, 

(Er ging »'rau ing Vaternla, 

flrib rubt um allen Leiben nue, 

Zrum werben wir ben Weg auci41 ,gebeu, 

Dann werben wie ilut wieberfeen. 

4crr, laßlin uben in $ritenul 

Mutter dee Baritthet3lateit, ei etfb 
uns und fürOen DabitinefeitIcterit!' 

nee fitte feuchte it‘Pre't 

Gedenket im Gebete 

an meinen lieben Gatten, 
meines herzensguten Vater , 
Großvaters, Schwiegervater , 

Onkels und Paten, Herrn 

Johann Gstreini 
geboren am 17. November 1914 

gestorben am 5. Juli 1982 

Er ruhe in Gottes Friedenf 

Du sorgtest, Vater, für uns alle, 
so gut es Dir nur möglich war.. 
Was Du uns warst in jedem 
das macht uns erst 
Dein Tod recht klar. 

Gedenket im Gebete und beim 
hl. Meßopfer 

an meine liebe Mutter, Schwiegermutter, 
Großmutter, Schwester, Schwägerin, 

Tante und Patin, Frau 

Anna Gstrein 
geb. Hard 

geb. 18. 3. 1912 
gest. 14. 3. 1986 

Wir wollen nicht trauern, 
daß wirsie verloren haben, 

sondern dankbar sein, 
daß wir sie gehabt haben — 

und noch haben — 
denn alles lebt in Gott, 

und wer immer heimkehrt zum Herrn, 
bleibt in der Familie und 

ist'uns nur vorausgegangen. 
Hieronimus) 



Auferstehung ist unser Glaube, 

Wiedersehen unsere Hoffnung, 

Frommes Andenken unsere Liebe. 

Fromme 
Erinnerung 

im hl. Gebete 
an unseren lieben Gatte 

und Vater 

lensin Oma 
'Bauer 

ureldier am 17. August 1889 in Karr-
Osten geboren und am 15. Jänner 1940 
im Spital zu Zams nach kurzer, sdhve. 
rer Krankheit und Empfang der hl. 
Sterbsakramente selig im Herrn verschied. 

Er ruhe in Frieden! 
So schluntin'te sanft, du guter Vater, 
Das Grab esti US dich uns zu früh, 
Du warst uns Schutz und guter Rater, 
Ach, wir vergessen deiner nie. 
Hast viel Mühen und Beschwerden 
Ausgestanden hier auf Erden'
Warst besorgt für uns. o Vater du 
Gott gebe dir die ewige Ruh' 

Mein Jesus Barmherzigkeit! 
Süßes Herz jesu, sei meine Liebe! 

000 Tage Ablal» 
Buchdruckerei Egger, Telfs. 

Den ewigen Frieden, o Herr, schenke 

Deinem treuen Diener, unserem lieben, 

guten Vater, Großvater, Schwiegervater 

und Onkel, Herrn 

Dommikus Nairz 
BB.-Angestellter I. R. 

geboren am 16. August 1887 In Kar-

rösten, gestorben am 8. Oktober 1972. 

Unser lieber Vater war ein gemütvoller 

und immer froher Mensch. Er führte ein 

christliches Leben und war uns ein 

gutes Vorbild. Gott Im Himmel . möge 

ihni seine Mühen reichlich belohnert 

ich verlieren war so schwer, 
:h vermissen noch viel mehr! 

Gedenke im Gebete 

an meinen lieben Gatten, 
herzensguten Vater, Großvater 

und Schwiegervater, Herrn 

JOSEF .KÖLL 
der am 10. Jänner 1910 in 

Karrösten geboren und nach Erhalt 
der hl. Sterbesakriimenten am 

10. April 1982 selig im 
Herrn verschieden ist. 

Mein Jesus Barmherzigkeit! 
Süßes Herz Maria, 

D catitaei  
Zum Andren en 

an unseren lieben 

Was bleibt, ist die Erinnerung 
an die schöne Zeit mit dir. 

fflebhdrar CZ611 
geboren am 26. August 1947 

gestorben am 8. Juli 2012 

Wenn die Kraft zu Ende geht, 
ist es kein Leben, 

ist es kein Sterben, 
ist es eine Erlösung. 

Ein gütikes Herz hörte 
auf zu schlagen. 

Trauer Bestattung Iztaxmorer. Imst 



.,leitiLIMMAreta) 
yitilelerbeelrivirei*Vrebetrirreal 

tArti ,beil_

2440, 13 — Z 4 1 

Auferrteirung ift 
unrer Ofetitle, 

glieber rollen 

unfere eaffnute 

jrautzttes 

jknbettitert 

tixtrert ?Ciebt 

3um frommen Gebtichhits 
an uniere liebe, unoergefilldie Erbwerter 

ena Opi 
welcbe am 2. Säner 1932 in Aarrüffel geboren, 
infolge eines fdwereii 23erttebrstinfalles am 12.21u. 
guit 1951 unerwartet fclinell, jebocb mobloorbe• 
reitet In bie ewige ßeintat abberufen erbe. 

eie raue In (s'iolles etlehme ' 
t 6o fcbnell bi,' n von uns gegongt- — 

lieb liefieft un5 m ierbuter3 3itrüdt;" 
2)u warft für 11115 ble kiebensioniK 
Ou warft ja unier gnmes (eilt& 

lit neeminnt echt frobes eadied 
Ueb üb unb leer ift nun ber m 

libunen es notb gar nicht , 
e ift, als tu& es nur ein i'grau 
6o leb' nun tue, o ßiitintelsknolpe 
Zlef brang brr 57,raiieridinier3 11115 in .e c. 

. Tod) bar Glaube gibt uns Siraft unb ßoffnung 
Mir ein 2Bleberielrn. 

Mein 3efus Tarner3igileifl. 
(1ce 5-..tnge 2161.4) 

DRUCK: J. EGGER - 1MsT 



Zum 'Gedenken. 

an unsere liebe. Verstorbene, Frau 

Maria ;njer 
Du. hast elebt ir Deine Lieben. 

All Deine Mah. und Arbeit war für sie. 
Gute Mutter, ruh' in Frieden, 

wir versessen Deiner nie, 

Er ging seinen Lebensweg in 
unermüdlichem Wirken für seine 
Familie, für die ihm anvertraute 
Gemeinde und voll tätiger Güte fgr.
den Nächsten. 

Zum Gedenken im Gebete 
und als liebe Erinnerung an unsere 

liebe Gattin, Mutter und Großmutter, 
Frau 

Maria Nairz 
geb Trenkwelder 

geboren am 22. Juli 1888 in Karrösten, 
gestorben dortselbst am 14. Jänner 1966, 

Sie ruhe in Gottes Frieden! 

sch, Flair 

die am 28. Oktober 1990, im 
9. . Lebemahr wohlvorbereitet in den 

gen Frieden heimgekehrt ist. 

Herr gib ihr die ewige Ruhe! 

Gedenket Im Gebete 
und beim hl. Meßepter 

an meinen lieben, unvergeßlichen 
Gatten, unseren trenbesoqgten Vater. 
Großvater, Schwiegervater, Schwager 

Onkel und Pate, 1-',errn 

Ehrenreich Sailer 
Altbürgermeißter und 6e.i.tei in Karresi 

welcher am 4. .Pezember 1971, IM 85. 
Lebensjahr, veisehen mit den hl. Ster-
hesakrarnenten, gottergeben Im Herrn 
verschied. 

Herr, gib ihm die ewige Ruhe und 

laß ihn Immer bei dir sein. 
Evneldrud: 

Herr gib ihr die ewige Ruhet 

Ihr Herz hing nicht an dieser Welt 
sie liebte nur, was Gott gefällt, 
die Arbeit nur und das Gebet 
war ihre Freude früh und spät. 
So ging sie auch gar oft und gern 

zum Hause und zum Tisch des Herrn, 

und wenn sie nicht zur Kirche kam, 
den Rosenkranz zum Trost sie nahm. 
Und an Mariens Mutterhand 

ging sie hinauf ins Vaterland, 

ihr Erdenleben fromm und rein, 

wird reich belohnt im Himmel sein. 

Heiligstes Herz Jesu, ich vertraue 

auf Dichl 



(II)tfrtlithco eibanten 
an meine liebe enttin, uniere tinverge2. 
lie, gute Mutter uni' ZEKbtee, ,31rein 

itna 44)ept 
pell. Oftrein 

eftorben am 24. 'uni 1964, mit il)rein 
13. ginbe Im endenbam 3ame im 35. 

ebenelift. 

eie ne in Orttee Svieben 

3ung imb flanZert u kn Uhr, 

einfatb unb gütig mau hin 
21iit1er warft Du Deinen 19. gidern, 
!iinb Eintan treu unb le(,enefrai). 

Mand) (mft bit im €f)or gelungen, 
2itn7d)rn Sten) unb ertter eljr, 

Deine etimme ift nun redlungen, 

Du bift in unk.= gute Mein met, 

D.zIn 1)u:4qt ift Atme 311 trimm, 
Drei) ettee Wille ift pefetyn, 

i,)effintim hißt tma`"Mci)t ierocipen, 

M' utter, mir ir erben Diely einft urieberft5n11 

4. 

Mein 3elua 1eirinf.)er3igreit1 

Of:W*41 »A, MO, IVO 

Seine tiefe Gläubigkeit, 
seine große Bescheidenheit 

und seine wohltuende 
Fröhlichkeit sind für uns 
Geschenk und Auftrag. 

Allen, die meinen liebr.n G'atten. 
und Vater, Sohn, Bru.det und Enkel 

kannten, 
zum Andenken 

FRANZ FLe 
geb. 5.12.1910 gest. 6.7.1985 

Ich bitte um das Gebet 
all derer, die mich gekannt, 

all derer, die mich geliebt haben. 

Druckeralbetrieb Hans tggar Ges in .'a H., (54.60 !mei 



Weinet nicht an meinem Grabe 

stört mich nicht in meiner Ruh 

denkt, was ich gelitten habe 

Eure Liebe deckt mich zu. 

Heiligstes Herz Jesu ich vertraue 
auf dicht 

Das Letzte heißt nicht Tod, 
sondern Auferstehung 

und am Ende steht nicht Verlust, 
sondern ewige Vollendung des Lebens. 

e n p Rpttnne! 

vater, ,urouvater una bcnwiegervater, 
Herrn 

Johann Kön 
geboren am 14. November 1902 In•Karresten 
°BB-Pensionist und langjähriger Mesner 

welcher am 17. September 1977 um 
7.15 Uhr nach einem arbeitsreichen und 
aufopferungsvollen Leben, in vorbildli-
cher Geduld ertragenem Leiden verstor-
ben ist. Er diente der Kirche Gottes 
über 22 Jahre treu als Mesner in seiner 

Heimatpfarre. 

Gott, du allein hast die Macht, den To-
ten ewiges Leben zu schenken. Erbar-
me dich deines Dieners Johann, der an 
dich geglaubt, auf dich gehofft und dich 
geliebt hat. Laß ihn in Herrlichkeit auf-
erstehen und ewig mit dir verbunden 

sein. 

-r 
Wir bitten um ein stilles Gedenken 

im Gebete 

für die Seele meines unvergeßlichen 
Gatten, unseres herzensguten Vaters, 

Bruder und Schwager, Herrn 

Adolf Köll 
a.B.-ANGESTELLTER 

welcher am 27. Juni 1962 im 52. Le-
bensjahr, gestärkt durch die heiligen 
Sterbesakramente im Krankenhaus 

Zorns gestorben ist. 

Barmherzigster Jesu, schenk ihm die 
ewige Ruhe I 

Der Vater tot — o bitt'rer Schmerz 
Es klagt darob der Kinder Herz. 
Die Gattin weint am frischen Grab 
Wo ach, ihr liebstes sank hinab. 
Es trat der Tod mit schnellen Schritten 
In unser friedlich, stilles Haus, 
Ganz unverhofft aus unserer Mitten, 
Riß er ein teures Herz heraus. 
Es ruhn die fleißigen Vaterhände, 
Die stets gesorgt för unser Wohl, 
Die tätig waren bis ans Ende 
Es ruht ein Herz so liebevoll I 
Der Herr geb reichen Lohn dir drOben, 
So flehen weinend defne Lieben I 
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Gedenket im Gebete 
und beim hl. Meßopfer 

an unsere liebe Schwester, Schwägerin, 
Tante und Patin, Frau 

Johanna Köll 
die am 30. Dezember 1907 geboren 

und am 7. Jänner 1989 selig im Herrn' 
entschlafen ist. 

Sie ruhe in Gottes Frieden. 

Nun ist Dein Werk vollendet, 
in Arbeit ward's vollbracht, 
Du hast den Blick gewendet 
zum Herrn, der selig macht. 

Nun ruhe aus in Frieden, 
der Herr gibt reichen Lohn, 
und bitt' für uns hienieden 
bei Gott am Himmelsthron. 
Mein Jesus, Barmherzigkeit! 

Betet für mich, wie ich für euch gebetet 
habe, daß wir im Himmel uns glücklich 

wiederfinden. EGGERDRUCK•tMST, PALMERSOACHWEG 6 



Zoten, Ibi2 im atieri,
rtcrIteit, pmt rale ftitlett fi 
alt£;rullett mut iI.rrn„lttüllen. 

itemt fliee 3:11erkg fol£1,tstt ilpnn 

.1. L1';17n:P-11.11.11 

. Trocknet die Tränen und fasset Mut, 
Denkt an die :Seele, die hat es gut. 

Jenseits von K tunmer und Not dieser Zeit, 
ist ihm die. ewige Ruhe bereit, . 

AufeRstebn% ist anSeR Glaube 

Wieöenseben nuserze Harfun% 

Frommes Anöenken unseRe Liebe 

enirtiturne wrinnerttng int weuere 
an untere liebe Mutter, Ortetmutier 

uni) Sewetter, grau 

floifin fill 
geb. cliunbalf 

welWe am 29. Suli 1874 In etratelieb 
9eboren unb nach einem arbeitsreiWen, 
in 21ehe mit+ Sorge für ihre 
ausgefütttem 2eben, oerfehen mit hen 

elerbefaltramenlen, am 17. 8u1i 1956, 
in Ameilen gottergeben im ßerrn 

Der ßerr gebe ihr öle ewige euhet 

D 9itutterber3, ja treu unb gut, 
Zeforgt du ;diel. Seit, 
D 911111terber3, to hart geprüft, 
9Iub alte 1nnt altem 2etb. 
eiSott Lohne bit, was ött une warft, 
9.11il teinem ichänilen 2ohn 
Uni) bitt', bah tuir 11/15 wieberfelyn 
Deremil uor Caottes %Von. 

Mein Sefus earmberaigheitl 

61113es ßerg 9llarin, fei meine 'Rettung? 
(ne sen s:onc ettltd.) 

Gedenket im Gebete 

an meinen innigst geliebten Gatten, 
unseren guten Vater, Schwiegervater, 

Großvater, Bruder, Schwager, 
Cousin, Onkel und Paten, Herrn 

Alois Köll 
ÖBB•Beamter 1. R. 

welcher am 17. März 1984, nach 
werer Krankheit, versehen mit den 

heilig,en Sterbesakramenten im Alter 
Mn 73 Jahren in den ewigen Frieden 

heimgeholt wurde. 

Ruhe sanft, du. guter Vater 
In der Erde kühlem Schoß, 

Sieh wir gönnen dir den Frieden. 
Ist der Trennungsschmerz auch gro13. 

Gott, den du so sehr geliebt, 
Dem gedient du allezeit, 

Hat mit zarter Hand geführet 
Dich ins Land der Seligkeit. 

St113es I lerz Mariti sei meine Rettung! 

In Liebe und Dankbarkeit 
gedenken wir unserer guten Mutter, 

Schwiegermutter, Oma und Uroma, Sehwestzr, 
Schwägerin, Tante und Patin, Frau 

Arrcii Lul I 
geb. Schöpf 

die Gott der Herr am 19. August 1991 
nach einem arbeitsreichen und aufopfernden er

Leben, wohlvorbereitet und gestärkt 
durch die Sakramente der Kirche, 

im 85. Lebensjahr in den ewigen Friedmi 
aufgenc»nmen hat. 

Herr schenke ihr die ewige Freude 7 



Es war so reich Dein ganzes Leben, 
an Müh' und Arbeit, Sorg' und Last. 

Wer Dich gekannt, muß Zeugnis geben, 
wie redlich Du gehandelt hast. 

Aterbett ift ttufer 'Tann, 

glitberinterc uttrere gaffrarrrß, 
etuigez Ifebett uufer 

mit es Ziem gierrn gefaller( hat, 

41 es gefetiellett_ 

In dankbarer Erinnerung 

an unsere liebe Verstorbene Frau 

Maria Thurner 
geh. Schöpf 

die am 1. Juli 1993, nach 
längerer Krankheit im 74. Lebensjahr 

in den ewigen Frieden heimgekehrt ist, 

Herr, gib ihr die ewige Ruhe 

(Sebeultet im Oebele 
an uniere liebe Mutter unb erof3nuttler, 

erau 
Marianne Zburner 

geb. Zenemann 
wele am 27. Still 1959, nad) längerem 
geibett Don ihrem für uns forgenben unb 
arbeitsreithen geben, im 21(1er Don 77 
Zahren, nach empfang ber hi. eterbe. 

jakramente, in bie ewige ßeimat 
abberufen %Darbe. 

Sie ruhe in Goltes erieben1 
Diebe war nein ganges Deben, 
Gorg unb 9flhil nein iltgüd rot, 

aa bau Geinen nu gegeben, 
2Beth allein her liebe mit. 

Gebe aus nun Gelnen 2eiben, 
Diebes, teures Mullerberg, 
Gitter war für uns Das 6cheiben, 
noch 2>u gogh la bimmeltnargs. 

Um eines erbten wir nocti bitten: 
Erbau regnenb iniib auf uns herab., 
nah wir bete 2/leg ber Zugenb gebn, 
nie wir uns einitens wieberie. 

EGIOiR..11/111T 

Sur frommen 4rinnerung Im 65ebete 
an unieren lieben, unbergeßlichen 6ohn 

unb 13ruber 

etitton Stöff 
ber am 2. Zuli 1912 in garröften ge-
boren unb am 9. 21obeneer 1939 nach 
Pur3er eranPbeif unb empfang ber 
eterbjahamente in 3ams ielig im i)errti 

beriechen ift 
er ruhe in Trieben! 

Ad), es ift ja km 3u fallen, 
Maß Vu nie mehr Perlt 3urüd, 
6o jung mußt Mu Mein ,geben lallen, 
3erit5rf ijt unier aller (31fid, 
Moehber -f‚eilanb rief, id) folgte gleich, 
Ci), meine 2ieben tröltet euch, 
Maß icb in früher lugenb PrG, 
eh' mich bie eitle wett berbarb, 
Vrum Mut ter, )(iter frochet eure Tanen 
Zrilber, 6d)toef1ec tagt bre heiße eebnen 
Zeh tUiii für end) am Throne 
Teis fectibig wir uns alle wieberiet. 

Ver 211enich ift einer 53iume gleich 
Vie heut in Warben prangt, 
2.(nh morgen burch ben 6enfenftreich 
)ertocIPt 3U 13ohen hängt. 

'engdiches anl‘2111.(cti an bcn brauen 
3tinnUtig 

jobann %ltkotaus 'abumleg 
geboten in amrillen am 6. Ve3, 
1923, gepullert nm 28. Priuer 1944, 
verj. mit hen hl. encrbcfnittamenten. 
2afth fallt her Lib heu Illenrchen an, 
Deiner hic legte Gambe fegen Itutete; 
113no Ift bre Itientch? Ein Gtniib, ein Geld) 
Itnb Euer wartet bete Gierten 'Inch; 
fitte ift Ah: alle tico Gletbeno 
?Dna Ich war, {ab ahr — wen kt bin, 

werbet ihr; 
Dien, Ickget ince, mein frühco 

nicht beweint, 
E$ hemmt bod) halb brr /na, int ewig 

acreini I 

23tunbersItiet jefueb, ilb t1m b(2 
ctvIgellttl)c1 

{7 J' ahre trub 7 (Dunbrauenen ahlah) 

ntlCif (101BIECAtl nen CGOCR.TrIn 

Nfuttit t 301r) t 
(7 'lohet unb 1 Ginebraueine e3tob.) 

liEllriENESM12111% 



einilltie (rinnerann lat eadete 

tut unieren heben eatfen 
unb 'Baier 

iniinte 
7tßuner iu 'tiriarv;ifteic 

gebtnett am 22. 8:111k3 1871 in 'Zurren, 

geholten tun 26. 3ttli 1947, nctd.) 

empfang bei. E-31erbinbramenle iii 

Siarriii Ion. 

Sein Leben war selbstlos und güill'„ 
sein Sterben friedvoll und ergebt:4i. , 

In Liebe und Dankbarkeit gedenken w:r 
meiner lieben Gattin, unserer guten 

Mutter, Frau 

Emma Thurner 
geb. Praxmarer 

welche am 12. Dezember 1986, versehen 
mit den hl. Sakramenten, im Alter von 
77 Jahren, für immer von uns gegangen 

ist. 

Sie ruhe in Frieden! 

er rniio im riareut 

einnmlich filen 2thfchiebs.iirtinen 

1:1,41 man ja heu r23uter fort, 

eod) CO wirb erfilitt bu,L; gehnen 

(ging beim Weberfehen hart. • 

eett im Ohmbelt, brau im 2eben 

Sjcif eciiiitt er feine glicht, 

ett wirb ihm heu 2ohn auch geben 

Seine ,-5offruing ttiafcht ihn nicht, 

911ein 3efit5 Qrarinheraigheii! 
cice 0t e 9ib1ar1) 

e3iifje,3 5er1 561arict, fei meine 93eiiir-i 
(00 ,.tne .91b14) 

J. r., ;C;t •P•Ijir 

In Jebe und Dankbarkeit 
gedenken wir im Gebete unseres liel. 

Verstorbenen, Herrn 

Josef Thurner 
Schuster i.R, 

welcher am 29. August 1992, 
im 80. Lebensjahr in den ewigen Frie' 

heimgekehrt ist. 

Herr, schenke ihm die ewige Freude 

Bestattung Praxmarer, eggerdruck, Imst 

L' .s war ein langer Trauerzug, 
P. .3 man dich auf den Friedhof trug. 
'2,42 dich gekannt, hat dich geliebt, 
V, eiI's solche Herzen wenig gibt! 

.1 warst so treubesorgt und gut, 
L ic nie hat deine Hand geruht. 
Im . . .eiden hast du nie geklagt, 
a. f ()ott vertraut, nie verzagt. 

iu du getan für uns dahier, 
C , Mutter, Gott vergelt es dir! 
V. r wollen deine Wege geh' n, 
L.II3 wir dich glücklich wiedersch'''. 

Mein Jesus, Barmherzigkeit! 
(100 Tage Ablaß) 

Herz Maria, sei meine Rettung! 
(300 Tage Ablaß) 


